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Natascha Riegger, geboren 1985, ist seit August 2018 im Bereich Cybersecurity 
der Firma Checkpoint in Tel Aviv beschäftigt. Sie studierte Ethnologie und 
Kulturanthropologie an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Sie koor-
dinierte bis 2018 das Projekt „Integrationspotenziale in Gesellschaftswissen-
schaften und Praxis“ der Schader-Stiftung und war als Referentin für Bildung 
und Vermittlung für das ausstellungsbegleitende Programm der Galerie der 
Schader-Stiftung zuständig. Von 2013 bis Anfang 2016 war sie Wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Weltkulturen Museum in Frankfurt am Main. 

Prof. Dr. Lars Rinsdorf, geboren 1971, ist Professor für Journalistik an der Hoch-
schule der Medien Stuttgart. Er studierte Journalistik und Raumplanung an der 
Universität Dortmund. Von 2008 bis 2012 war er Professor für Verlagsmanage-
ment im Studiengang Medienwirtschaft der Hochschule der Medien Stuttgart. 
Seit 2018 ist Rinsdorf Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- 
und Kommunikationswissenschaft (DGPuK). Zu seinen Lehr- und Forschungs-
schwerpunkten gehören Rezeptionsforschung, Redaktionsmanagement, 
Forschung und Entwicklung in Medienunternehmen sowie Medienmarken.

Dr. Franziska Rischkowsky, geboren 1972, ist für die Schader-Stiftung als 
Wissenschaftliche Referentin im Projekt „Systeminnovation für Nachhaltige 
Entwicklung (s:ne)“ tätig. Sie studierte Volkswirtschaftslehre in Marburg und 
promovierte dort zur europäischen Verbraucherpolitik. 2007 bis 2011 war sie 
als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Höhere Studien Kärnten 
tätig. Von 2012 bis 2017 arbeitete sie als Projektleiterin und Projektmanagerin 
für die Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz, die Industrie- und Handelskammer 
Darmstadt sowie die Hessen Trade & Invest GmbH.

Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha, geboren 1951, ist Direktorin des 
ZAK – Zentrum für Angewandte Kulturwissenschaft und Studium Generale 
am Karlsruher Institut für Technologie sowie Professorin für Soziologie und 
Kulturwissenschaft. Sie studierte Soziologie, Politologie, Philosophie und 
Geschichte. Sie ist Mitglied im Fachausschuss Kultur der Deutschen UNESCO-
Kommission und Vorsitzende des Wissenschaftlichen Initiativkreises Kultur 
und Außenpolitik am Institut für Auslandsbeziehungen und seit 2017 Mitglied 
des Kleinen Konvents der Schader Stiftung.

Dr. Tobias Robischon, geboren 1963, ist Wissenschaftlicher Referent der 
Schader-Stiftung in Darmstadt. Er studierte Politikwissenschaft an der Univer-
sität Marburg und an der Freien Universität Berlin und promovierte am Kölner 
Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung. Seine Arbeitsschwerpunkte 
sind Demokratie, Digitalisierung und Kapitalismus sowie Stadtentwicklung im 
Kontext gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandels.

Dorothee Rodenhäuser, geboren 1983, ist Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für interdisziplinäre Forschung, Forschungsstätte der Evangelischen 
Studiengemeinschaft (FEST) e.V., mit Sitz in Heidelberg. Sie studierte Politik-
wissenschaft und Volkswirtschaftslehre an den Universitäten Heidelberg und 
Lausanne. Ihre aktuellen Forschungsschwerpunkte sind Indikatoren für Wohl-
fahrt und nachhaltige Entwicklung sowie Arbeit und Wirtschaft im Kontext 
einer Postwachstumsgesellschaft.
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Florian Rommel, geboren 1989, ist als Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Cusanus Hochschule in Bernkastel-Kues am Institut für Ökonomie sowie am 
Institut für zukunftsfähige Ökonomien tätig. Er promoviert an der Goethe-
Universität Frankfurt am Main bei Bertram Schefold zum Thema „Plurale 
Ökonomik“. Zuvor studierte er in Bayreuth „Philosophy and Economics“ und 
Wirtschafts- und Gesellschaftsgestaltung an der Cusanus Hochschule. Er 
forscht zur Erkenntnis-, Wissenschafts- und Modelltheorie, der Wirtschafts-
philosophie sowie der Performativität der Ökonomik. 

Mirjam Roth, geboren 1984, ist Referentin für soziale Stadtteilentwicklung und 
Gemeinwesenarbeit bei der Landesarbeitsgemeinschaft Soziale Brennpunk-
te Hessen e.V. Nach dem Studium der Politikwissenschaft, des Öffentlichen 
Rechts und der Europäischen Migration unter anderem in Mainz arbeitete sie 
für ein Förderprojekt des Europäischen Sozialfonds im Bereich Private Public 
Partnerships. 2014 baute sie ein eigenes Gemeinwesen-Projekt zur Ernäh-
rungsbildung von Kindern auf, das sie nebenberuflich fortführt.

Torsten A. Sälinger, geboren 1969, ist als Kommunikationsberater Geschäfts-
führer von Sälinger Kommunikation. Er studierte Publizistik und Kommu-
nikationswissenschaft sowie Theater-, Film- und Fernsehwissenschaft mit 
Schwerpunkt Journalismus und Öffentlichkeitsarbeit an der Freien Universität 
Berlin. Von 2003 bis 2016 war Sälinger Pressesprecher der Deutschen Bahn AG 
für Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland. Er ist Mitglied der Gesellschaft 
für Medienwissenschaft und des Bundesverbands deutscher Pressesprecher 
sowie seit 2014 Vorsitzender der Gertrud-von-Ortenberg-Bürgerstiftung.

Alois M. Schader, geboren 1928, ist Diplom-Ingenieur. Er war freiberuflich 
als beratender Bauingenieur tätig. 1988 gründete er die Schader-Stiftung in 
Darmstadt und ist bis heute deren Finanzvorstand. Er wurde 2013 mit der 
Leibniz-Medaille der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaf-
ten ausgezeichnet. 2015 erhielt er die Johann-Heinrich-Merck-Ehrung der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt.

Prof. Dr. Jörg Schäfer, geboren 1966, ist Professor für Objektorientierte Pro-
grammierung, Verteilte Systeme und Datenbanken an der Frankfurt University 
of Applied Sciences. Er studierte Mathematik und Physik an der Ruhr-Univer-
sität in Bochum, wo er auch promovierte. Anschließend arbeitete Schäfer viele 
Jahre als Architekt und Softwareentwickler. Seit 2009 hat er seine Professur 
in Frankfurt am Main inne und forscht unter anderem zu Algorithmen und 
Maschinellem Lernen. Er leitet die Forschungsgruppe Mobile Computing im 
Kompetenzzentrum Netzwerke und verteilte Systeme.

Wiebke Schindel, geboren 1965, leitet das Referat für Integrationsförderung 
und Modellprojekte der Integrationsabteilung im Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration. Sie studierte Politikwissenschaft, Geschichte und 
Volkswirtschaft an der Technischen Universität Darmstadt. Seit 1992 ist sie für 
die Hessische Landesregierung tätig und dort aktuell für das Landesprogramm 
„WIR – Wegweisende Integrationsansätze Realisieren“ zuständig.
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Dr. Dieter Schneberger, geboren 1958, ist verantwortlicher Redakteur des epd-
Landesdienstes Mitte-West in Frankfurt am Main und Lehrbeauftragter am 
Institut für Publizistik der Universität Mainz. Er studierte von 1979 bis 1985 
Publizistik, Politikwissenschaft und Englische Philologie an der Universität 
Mainz. Nach einer Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für 
Demoskopie Allensbach wurde Schneberger 1990 promoviert. Von 1989 bis 
1990 absolvierte er ein Volontariat beim Wiesbadener Kurier und war danach 
Politikredakteur bei der Oberhessischen Presse in Marburg.

Dr. Matthias Schulze-Böing, geboren 1954, ist seit 1995 Leiter des Amtes für 
Arbeitsförderung, Statistik und Integration der Stadt Offenbach und seit 
2005 zusätzlich Geschäftsführer von MainArbeit – Kommunales Jobcenter 
Offenbach. Schulze-Böing studierte von 1974 bis 1980 Soziologie und 
Volkwirtschaftslehre an der Goethe-Universität Frankfurt am Main und 
promovierte an der Freien Universität Berlin. Er ist Vorstandsvorsitzen-
der des Vereins Beschäftigungspolitik: kommunal e.V. sowie Sprecher des 
Bundes netzwerks Jobcenter.

Dr. Jutta Schütz, geboren 1953, studierte Politikwissenschaft, Soziologie und 
Völkerkunde in Tübingen und promovierte anschließend in Mainz, wobei sie 
sich mit den Auswirkungen des Tourismus – speziell auf Kunsthandwerks-
orte – in Mexiko befasste. Als Journalistin und Autorin hat sie Reiseführer 
und -berichte geschrieben und war als Redakteurin beziehungsweise 
Chefredakteurin für ein touristisches PR-Magazin sowie eine Fachzeitschrift 
tätig. Seit 2009 engagiert sie sich ehrenamtlich in der Redaktion des nicht 
kommerziellen Frauenmagazins „Mathilde“ aus Darmstadt.

Christian Schwindt, geboren 1963, ist theologischer Oberkirchenrat, seit 2010 
Leiter des Zentrums Gesellschaftliche Verantwortung in Mainz und auf ge-
samtkirchlicher Ebene fachlich zuständig für das Handlungsfeld Gesellschaft-
liche Verantwortung und diakonische Dienste der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau. Er studierte evangelische Theologie, Philosophie und 
Kulturmanagement in Bonn, Marburg und Ludwigsburg, war Gemeinde- und 
Stadtkirchenpfarrer in Buchenau und Frankfurt am Main sowie Leiter des Ar-
beitsbereichs Bildung im Evangelischen Regionalverband Frankfurt am Main.

Prof. Dr. Hanns H. Seidler, geboren 1943, studierte Rechtswissenschaften an 
den Universitäten Frankfurt am Main, Berlin und Freiburg und promovierte 
1972 in Freiburg. Seidler war Referent in der Hochschulleitung und von 1985 
bis 2007 Kanzler der Technischen Universität Darmstadt, daneben Sprecher 
der deutschen Universitätskanzler. Von 2002 bis 2016 war er Vorstand des 
Zentrums für Wissenschaftsmanagement in Speyer, von 2013 bis 2017 gehörte 
Seidler dem Stiftungsrat der Schader-Stiftung an, zuletzt als dessen stellver-
tretender Vorsitzender.

Sabine Seidler, geboren 1944, Vorsitzende Richterin a.D., war bis 2007 am Ver-
waltungsgericht Darmstadt für Baurecht und Asylrecht zuständig. Sie studierte 
Rechtswissenschaften in Berlin und Freiburg. Seidler war seit 1994 Stadtver-
ordnete der Wissenschaftsstadt Darmstadt, Vorsitzende des Bauausschusses 
und Haupt- und Finanzausschusses, Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion 
und bis 2016 ehrenamtliche Stadträtin. Sie ist Beisitzerin des Vorstandes der 
SPD Darmstadt und gehört diversen Aufsichtsräten städtischer Gesellschaften 
an. Derzeit engagiert sie sich ehrenamtlich in der Hilfe für Geflüchtete.
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Prof. Dr. Stefan Selke, geboren 1967, lehrt Soziologie und Gesellschaftli-
chen Wandel, ist Forschungsprofessor für Transformative und Öffentliche 
Wissenschaft an der Hochschule Furtwangen sowie Visiting Professor an der 
University of Huddersfield (UK). Er studierte Luft- und Raumfahrttechnik und 
promovierte in Soziologie. Selke forscht zu Armut, Digitalisierung, Utopien und 
Weltraumexploration. Quer zu diesen Themen ist er als Öffentlicher Soziologe 
aktiv und versteht sich übergreifend als Öffentlicher Wissenschaftler. Selke ist 
Mitglied des Kleinen Konvents der Schader-Stiftung. 

Loring Sittler, geboren 1951, war von 2008 bis 2016 Leiter des Generali Zu-
kunftsfonds und hat als solcher zahlreiche Studien herausgebracht, zuletzt die 
Generali Altersstudie 2017. Seit dem Eintritt in den Ruhestand ist er als freier 
Berater für Fragen der gesellschaftlichen Teilhabe insbesondere im Alter und 
für Organisationsentwicklung sowie als Vortragsredner tätig. 1991 begründete 
er den Bundeswettbewerb „Jugend debattiert“. Sittler studierte Anglistik, Ge-
schichtswissenschaften und Politik an den Universitäten Freiburg und Gießen.

Marina Speer, geboren 1994, ist derzeit im Volontariat beim Darmstädter Echo. 
Zuvor studierte sie Medienentwicklung an der Hochschule Darmstadt und 
Journalistik an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt. Während des 
Bachelorstudiums studierte sie ein Semester an der Universidad Católica San 
Antonio de Murcia. Des Weiteren absolvierte sie bereits diverse Praktika im 
Bereich der Medien.

Prof. Dr. Christian Stegbauer, geboren 1960, ist außerplanmäßiger Professor 
für Soziologie an der Goethe-Universität Frankfurt. Er studierte Soziologie, 
Sozialpsychologie, Statistik und Wirtschaftsgeographie in Frankfurt. Es folgten 
Tätigkeiten an der Technischen Universität Darmstadt, bei Nielsen-Marketing 
Research und an der Universität Frankfurt. Er ist Mitbegründer der Sektion 
Soziologische Netzwerkforschung der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, 
Mitinitiator der Initiative interdisziplinäre Netzwerkforschung und Vorsitzen-
der der Deutschen Gesellschaft für Netzwerkforschung.

Prof. Dr.-Ing. Ursula Stein, geboren 1957, ist Diplom-Ingenieurin und Inha-
berin des Büros Stein – Stadt- und Regionalplanung, bis 2017 Stein + Schultz 
Stadt-, Regional- und Freiraumplaner. Sie studierte Raumplanung an der 
Universität Dortmund, an der sie zu dem Thema „Lernende Stadtregion“ im 
Jahr 2006 promovierte. Stein ist seit 2005 Honorarprofessorin für „Kommuni-
kation in der Planung“ an der Universität Kassel. Ihre Arbeitsschwerpunkte 
sind Strategien für Städte und Regionen, Prozessgestaltung für kooperative 
Planungsarbeit und Organisationsentwicklung in planenden Institutionen. 

Catrin Stork, geboren 1993, studiert seit Oktober 2017 im Masterstudiengang 
Humangeographie: Globalisierung, Medien und Kultur an der Johannes Gu-
tenberg-Universität in Mainz. Bis September 2017 studierte sie Kulturanthro-
pologie/Europäische Ethnologie und Philosophie an der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main. Dort nahm sie von 2016 bis 2017 am Lehrforschungspro-
jekt „Projekt Bios – KörperTechnologien unter den Bedingungen der Lebens-
wissenschaften“ des Instituts für Kulturanthropologie und Europäische 
Ethnologie teil.
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Frauke Taake, geboren 1986, studiert seit 2015 Politische Theorie an der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main. Zuvor studierte sie an der Univer-
sität Siegen Sozialwissenschaften. Frauke Taake war 2017 Praktikantin der 
Schader-Stiftung.

Meriem Tazir, geboren 1973, ist Geschäftsführerin von e-hoch-3. Das Un-
ternehmen berät in strategischen und technischen Fragen der Nachhaltig-
keit, entwickelt Systeminnovationen und innovative Geschäftsmodelle und 
evaluiert sie hinsichtlich ihres Beitrages zur Nachhaltigen Entwicklung. Tazir 
hat Bauingenieurwesen an der Technischen Universität Darmstadt studiert 
und einen Master of Business Administration an der University of Edinburgh 
Business School erworben. Seit 1999 ist sie international im Bereich Nachhal-
tigkeitsstrategien, Risiko- und Innovationsmanagement tätig.

Günther Teufel, geboren 1946, ist Diplom-Wirtschaftsingenieur und arbeitet 
als Berater. Er war für verschiedene Privatbanken in leitender Position, unter 
anderem als persönlich haftender Gesellschafter, tätig. Sein Arbeitsschwer-
punkt ist die Strukturierung von Privat-, Stiftungs- und anderem Vermögen. 
Er war Mitglied der Kuratoriumsleitung und von Dezember 2012 bis Mai 2013 
Vorsitzender des Vorstands der Schader-Stiftung. Derzeit ist er Vorsitzender 
des Vorstands der Stiftung Konzertchor Darmstadt. 

Sylvia Theel, geboren 1963, ist Journalistin und seit 2013 Redenschreiberin des 
Oberbürgermeisters der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Sie studierte Germa-
nistik und Politik an der Goethe-Universität Frankfurt am Main und Psycho-
logie an der FernUniversität Hagen. Theel war als PR-Beraterin für die Stadt 
Offenbach und als Redakteurin der Zeitschrift „Theologie und Philosophie“ 
tätig. Von 2000 bis 2013 war sie Referentin für Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit der Stadt Darmstadt. Als freie Journalistin schreibt sie für die Frankfurter 
Allgemeine Zeitung und Spiegel Online.

Philipp Thoma, geboren 1979, ist seit 2017 Bürgermeister der Gemeinde 
Fischbachtal. Nach einer Ausbildung zum Bankkaufmann studierte er Wirt-
schaftspädagogik an der Universität Konstanz. Von 2006 bis 2017 war Thoma 
als Diplom-Handelslehrer und von 2014 bis 2017 zudem im Staatlichen Schul-
amt für den Landkreis Bergstraße und den Odenwaldkreis tätig. Daneben hat 
er sich kommunalpolitisch als Vorsitzender der SPD-Fraktion Bensheim und 
als Kreistagsabgeordneter des Kreises Bergstraße engagiert. Seit diesem Jahr 
ist er Mitglied im Vorstand der SPD Darmstadt-Dieburg.

Prof. Dr. Peter F. Titzmann, geboren 1973, ist Professor für Entwicklungs-
psychologie an der Leibniz Universität Hannover. Zuvor arbeitete er als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Jena, als Assistenzprofessor 
für Lebenslauf- und Kompetenzentwicklung im Kindes- und Jugendalter am 
Jacobs Center for Productive Youth Development der Universität Zürich und 
als Professor für Psychologie an der Pädagogischen Hochschule Weingarten. 
Er beschäftigt sich hauptsächlich mit dem Thema, wie normative Entwicklung 
durch Migrationserfahrungen verändert werden kann. 
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Katrin Tönshoff, geboren 1970, ist seit über 20 Jahren im Stiftungswesen tätig. 
Sie leitete zuletzt die Stiftung von SAP-Mitgründer Dietmar Hopp und unter-
stützt Stiftungen und Einzelpersonen bei der Umsetzung ihres stifterischen 
und philanthropischen Engagements. 

Canan Topçu, geboren 1965, ist Journalistin für Hörfunk, Print- und Online-
Medien mit Schwerpunkt auf den Themen Integration, Migration, Medien, 
Islam und muslimisches Leben in Deutschland. Topçu studierte Geschichte 
und Literaturwissenschaft an der Universität Hannover. Von 1999 bis 2012 
war sie Redakteurin der Frankfurter Rundschau. Sie lehrt als Dozentin an der 
Hochschule Darmstadt und an der Hessischen Hochschule für Polizei und Ver-
waltung. Topçu ist Vorstandsmitglied des Hessischen Forums für Religion und 
Gesellschaft und Mitbegründerin der Neuen Deutschen Medienmacher e.V.

Anna-Lena Treitz, geboren 1996, ist seit November 2018 Studentische Mitar-
beiterin der Schader-Stiftung, bei der sie im Sommer 2018 bereits Praktikantin 
war. Sie studiert zurzeit Soziologie an der Goethe-Universität in Frankfurt am 
Main und steht kurz vor ihrem Bachelor-Abschluss.

Dr. Lothar Triebel, geboren 1965, ist Referent für Freikirchen am Konfessions-
kundlichen Institut in Bensheim. Nach dem Studium der Theologie und 
Judaistik in Berlin, Heidelberg, Jerusalem und Tübingen war er Vikar in 
Wiesbaden und bei der Gesellschaft für interreligiöse Verständigung in Israel, 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Christentum und Antike der 
Humboldt-Universität zu Berlin und Gemeindepfarrer in Rheinhessen. Von 
2007 bis 2017 war Triebel Theologischer Referent der Synode der Evangeli-
schen Kirche in Hessen und Nassau.

Salman Tyyab, geboren 1984, ist Journalist und Redakteur für das deutschspra-
chige Programm der islamischen Sendergruppe Muslim Television Ahmadiyya. 
Er studierte Medienkommunikation und Journalismus an der Fachhochschule 
des Mittelstands in Bielefeld. Nach seinem Studienabschluss im Jahr 2009 
volontierte er bei stern TV und war anschließend bis 2015 dort als Redakteur 
und Reporter tätig. Daneben steht er kurz vor dem Abschluss seines Studiums 
der Religionswissenschaften und befasst sich im Rahmen seiner Masterarbeit 
mit dem Islamverständnis von Johann Wolfgang von Goethe.

Dirk Uhlemann, geboren 1962, ist seit 2006 Startup-Entrepreneur und Unter-
nehmenscoach. Nach seinem Studium der Elektrotechnik und Elektronik in 
Stockholm war er bei Ericsson AB international in Führungspositionen tätig. 
Von 2001 bis 2006 leitete er die Midray GmbH, die die Innovation digitaler 
Dienstleistungen innerhalb der debitel AG verantwortete. Im Jahr 2016 holte er 
die schwedische Nichtregierungsorganisation The Natural Step nach Deutsch-
land, bei der er im internationalen Führungsgremium aktiv ist. 
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Prof. Dr. Annette Verhein-Jarren, geboren 1958, studierte Germanistik und 
Geschichte an der Universität Hamburg. Daraufhin legte sie das Staatsexamen 
für das Lehramt an Gymnasien ab und promovierte in Linguistik. Seit 1998 ist 
sie als Professorin für Kommunikation an der Hochschule für Technik Rap-
peswil tätig. Sie ist Leiterin der Fachgruppe Kommunikation und Partnerin im 
Institut für Kommunikation und interkulturelle Kompetenz sowie Vorsitzende 
des Fachausschusses Aus- und Weiterbildung beim Berufsverband für techni-
sche Redakteure, tekom e.V.

Dr. Michael Vesper, geboren 1952, ist Präsident des Direktoriums für Vollblut-
zucht und Rennen. Von 2006 bis 2017 war er Vorstandsvorsitzender des Deut-
schen Olympischen Sportbundes. Er studierte Soziologie und Mathematik in 
Köln und Bielefeld, wo er 1982 auch promovierte. Vesper gehörte 1979 zu den 
Gründungsmitgliedern der Partei Die Grünen, für deren Bundestagsfraktion 
er ab 1983 die Geschäfte führte. 1990 wechselte er als Landtagsabgeordneter 
nach Nordrhein-Westfalen. Dort war er von 1995 bis 2005 Minister für Städte-
bau und Wohnen, Kultur und Sport und stellvertretender Ministerpräsident. 

Wolfgang Voegele, geboren 1943, hat Architektur und Stadtplanung an der 
damaligen Technischen Hochschule Karlsruhe studiert und ist seit 1973 freibe-
ruflich als Stadtplaner und Architekt für Städte und Gemeinden in der Stadter-
neuerung tätig. Er hatte Lehraufträge an der Hochschule für Technik Stuttgart, 
an der Universität Kaiserslautern und der Bauhaus-Universität Weimar. Er ist 
Mitglied der Akademie für Städtebau und Landesplanung (DASL), des Werk-
bundes Baden-Württemberg und der Vereinigung für Stadt-, Regional- und 
Landesplanung (SRL). Er ist Vorsitzender der Egon Eiermann Gesellschaft.

Ruth Wagner ist Vorsitzende des Kunstvereins Darmstadt. Sie war von 1999 bis 
2003 Hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst und Stellvertretende 
Ministerpräsidentin. Wagner studierte Germanistik, Geschichte und Politik-
wissenschaft und war als Gymnasiallehrerin tätig. Sie war von 1978 bis 2008 
Landtagsabgeordnete, davon mehrere Jahre Fraktionsvorsitzende und Vizeprä-
sidentin des Parlaments. Von 1995 bis 2005 war sie, als erste Frau einer Partei 
in Hessen, Vorsitzende der Hessischen FDP. Wagner war langjähriges Mitglied 
im Bundesvorstand der FDP und Stadtverordnete in Darmstadt.

Dennis Weis, geboren 1987, ist seit 2018 Wissenschaftlicher Referent der 
Schader-Stiftung. Er studierte im Grundstudium „Internationale Entwick-
lungszusammenarbeit“ an der Universität Wien und schloss seinen Master 
of Science in „International Public Management and Policy“ an der Erasmus 
Universität zu Rotterdam ab. Dennis Weis betreut schwerpunktmäßig das 
Projekt „Integrationspotenziale in Gesellschaftswissenschaften und Praxis“ 
der Schader-Stiftung.

Prof. Dr. Dr. h.c. Johannes Weiß, geboren 1941, war Professor für Soziologische 
Theorie, Sozialphilosophie und Kultursoziologie an der Universität Kassel. 
Er studierte Soziologie an der Universität zu Köln, wo er im Fach Philosophie 
promovierte, und er habilitierte an der Universität Duisburg für das Lehrgebiet 
Soziologie und Philosophie der Sozialwissenschaften. Weiß war zudem Grün-
dungsdirektor des Instituts für Kulturwissenschaften der Universität Leipzig, 
Fellow des Kollegs Friedrich Nietzsche in Weimar und Fellow des Max-Weber-
Kollegs der Universität Erfurt. 



112 Biogramme

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   

Prof. Julian Wékel ist Wissenschaftlicher Sekretär der Deutschen Akademie 
für Städtebau und Landesplanung, Berlin, und leitet das Institut für Städtebau 
und Wohnungswesen München. Er studierte Architektur und Städtebau in 
Wien und Berlin, war leitender Stadtplaner in Hamburg, Frankfurt und Berlin 
und lehrte unter anderem in Paris, Saigon und Berkeley. Von 2001 bis 2016 war 
er Professor für Entwerfen und Stadtplanung an der Technischen Universität 
Darmstadt. Wékel ist Mitglied des Kuratoriums Nationale Stadtentwicklungs-
politik und seit 2014 Mitglied des Kleinen Konvents der Schader-Stiftung.

Katrin Wenz, geboren 1976, arbeitet seit 2014 als Agrarreferentin beim Bund 
für Umwelt und Naturschutz (BUND). Sie studierte Politische Wissenschaft 
in Berlin und Madrid und absolvierte anschließend das Berliner Seminar für 
Ländliche Entwicklung. Zuvor war sie bei der Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO) als Gutachterin tätig. Außer-
dem konzipierte sie Weiterbildungen für Landwirte und Landwirtinnen und 
arbeitete im Bereich Lehrplanentwicklung im Hochschulbereich. Seit vielen 
Jahren ist sie in der Umweltbewegung aktiv.

Peter Werner, geboren 1953, ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
Wohnen und Umwelt in Darmstadt. Er absolvierte ein Studium der Biologie 
an der Freien Universität Berlin. Von 1981 bis 1983 war Peter Werner als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Freien Universität Berlin in dem 
Forschungsprojekt „Untersuchungen zur ökologischen Bedeutung von indus-
triellen Brach- und Restflächen Berlin“ tätig. Seine Arbeitsschwerpunkte sind 
Stadtökologie und nachhaltige Stadtentwicklung.

Prof. Dr. Petra Werner, geboren 1966, ist Professorin für Journalistik am Institut 
für Informationswissenschaft und Mitglied im Forschungsschwerpunkt „Digi-
tale Technologien und Soziale Dienste“ an der Technischen Hochschule Köln. 
Sie studierte Journalistik und Sozialwissenschaften, war als Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Journalistik der Universität Dortmund tätig und 
promovierte dort. In der Deutschen Gesellschaft für Publizistik und Kommu-
nikationswissenschaft ist sie als Stellvertretende Sprecherin der Fachgruppe 
Journalistik/Journalismusforschung aktiv.

Dr. Christina West ist Senior Wissenschaftlerin im Vorhaben Zukunftsori-
entierte Stadtentwicklung des Projekts „Systeminnovation für Nachhaltige 
Entwicklung (s:ne)“. Daneben ist sie Erste Vorsitzende des Vereins „Urban  
Innovation – Stadt neu denken! e.V.“ Zuvor war sie an der Universität Heidel-
berg Wissenschaftliche Koordinatorin und Geschäftsführerin sowie Projekt-
leiterin zweier Reallabore. An der Universität Koblenz-Landau vertrat West 
die Professur Geographiedidaktik und war als Visiting Scholar und Research 
Coordinator an der Hong Kong Baptist University tätig.

Klaus Wiegandt, geboren 1939, war rund 30 Jahre in Führungspositionen des 
deutschen Handels tätig, zuletzt als Vorstandssprecher der METRO AG. Im 
Jahre 2000 gründete er die Stiftung Forum für Verantwortung. 2006 rief er die 
Bildungsinitiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ ins Leben. Diese verleiht gemein-
sam mit ZEIT WISSEN seit 2013 jährlich den ZEIT WISSEN-Preis „Mut zur 
Nachhaltigkeit“. 2008 wurde er ins Deutsche Nationalkomitee der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ berufen.
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Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus Willimczik, geboren 1940, ist Emeritus des Instituts für 
Sportwissenschaft der Universität Bielefeld. Er studierte Philosophie, Ge-
schichte, Geografie und Leibeserziehung. Von 1971 bis 1980 war er Professor 
für Sportwissenschaft an der Technischen Hochschule Darmstadt und bis 
2005 an der Universität Bielefeld. Als Gastprofessor war Willimczik an der 
Technischen Universität Darmstadt bis 2015 tätig. Willimczik war mehrfacher 
Deutscher Meister über 110 Meter Hürden und von 1979 bis 1985 Präsident 
der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaften. 

Karin Wolff MdL, geboren 1959, ist Staatsministerin a.D. und Mitglied des 
Hessischen Landtages. Sie studierte Geschichte, Theologie und Philosophie in 
Mainz und Marburg. Von 1999 bis 2008 war sie Hessische Kultusministerin. Sie 
amtierte als stellvertretende Ministerpräsidentin und stellvertretende Landes-
vorsitzende der CDU, von 1989 bis 2003 war sie Stadtverordnete in Darmstadt. 
Karin Wolff gehört dem Rundfunkrat des Hessischen Rundfunks, dem Kura-
torium der Evangelischen Hochschule Darmstadt und dem Stiftungsrat der 
Schader-Stiftung an, seit 2018 als stellvertretende Vorsitzende.

Prof. Dr. Safiye Yıldız ist seit 2018 Professorin für Erziehungswissenschaft 
und Soziale Arbeit an der IUBH Internationale Hochschule in Düsseldorf. 
Sie studierte Erziehungswissenschaft an der Technischen Universität Berlin, 
wo sie auch promovierte. Sie war Vertretungsprofessorin an der Hochschule 
Darmstadt und Gastprofessorin an der Universität Innsbruck und der Techni-
schen Universität Darmstadt. Von 2012 bis 2018 war Yıldız Akademische Rätin 
an der Universität Tübingen. Ihre Lehr- und Forschungsschwerpunkte sind 
Migration, Pädagogik, Bildung, Diversity und Soziale Arbeit.

Sezgin Yilmaz, geboren 1972, ist seit 2005 Leiterin des Fachbereichs Migration 
beim Kreisverband Friedberg e.V. des Deutschen Roten Kreuzes. Sie studierte 
Sozialwissenschaften an der Universität Duisburg und absolvierte Ausbildun-
gen als Interkulturelle Mediatorin und Trainerin. Yilmaz ist Stadtverordnete in 
Friedberg (Hessen), Mitglied im Vorstand der Liga der freien Wohlfahrtspflege 
Wetterau sowie im Beirat des Jobcenters Wetterau und im Diversitätsbeirat des 
Wetteraukreises. Ihr besonderes Interesse gilt der Frage, wie sich „Industrie 4.0“ 
auf Migrationsprozesse auswirken wird. 

Prof. Dr. Angelika Zahrnt, geboren 1944, ist Volkswirtin und Ehrenvorsitzen-
de des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), dessen 
Vorsitzende sie von 1998 bis 2007 war. Sie war langjähriges Mitglied im Rat 
für Nachhaltige Entwicklung, im Fernsehrat des ZDF und im Strategiebeirat 
Sozial ökologische Forschung des BMBF. Derzeit ist sie unter anderem im 
Beirat des Institute for Advanced Sustainability Studies (IASS) und Fellow 
am Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) und arbeitet und ver-
öffentlicht zu den Themen Postwachstumsgesellschaft und Suffizienzpolitik.

Prof. Dr. Tatiana Zimenkova, geboren 1977, ist seit 2018 Professorin für Sozio-
logie an der Hochschule Rhein-Waal in Kleve. Sie studierte Soziologie an der 
Staatlichen Universität Sankt Petersburg, promovierte 2006 und habilitierte 
2016 an der Universität Bielefeld. Anschließend war sie Professorin für Diver-
sität und Differenz in den Fachdidaktiken am Dortmunder Kompetenzzentrum 
für Lehrerbildung und lehrte an der Technischen Universität Dortmund. Sie 
lehrt und forscht zu den Themen Politische Bildung, Partizipation, Sexual Citi-
zenship, gesellschaftlicher Zusammenhalt und Deliberation.
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Prof. Dr. Karsten Zimmermann, geboren 1970, ist seit 2012 Professor für Eu-
ropäische Planungskulturen an der Fakultät Raumplanung der Technischen 
Universität Dortmund. Er studierte Sozialwissenschaften an der Leibniz 
Universität Hannover. 2004 promovierte Zimmermann an der Universität Han-
nover und habilitierte 2010 im Fach Politikwissenschaft an der Technischen 
Universität Darmstadt. Anschließend war er Gastprofessor am Institut für 
Politikwissenschaft sowie Mitglied des interdisziplinären Forschungsverbunds 
„Eigenlogik der Städte“ an der Technischen Universität Darmstadt. 
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Die Mitglieder des Großen Konvents wählen jeweils bei ihrer Jahrestagung im Novem-

ber aus den Reihen der Gesellschaftswissenschaftlerinnen und Gesellschaftswissen-

schaftler einen Kleinen Konvent, der als zentrales Beratungs- und Begutachtungsgre-

mium die Aufgabe hat, mit dem Vorstand gemeinsam die kommende Konventstagung 

vorzubereiten, Kooperationsanträge zu begutachten und die Stiftung in wissenschaft-

lichen Fragen zu beraten.

Der Kleine Konvent besteht aus sechs Personen und soll ein weiteres Mitglied als  

Vertretung der nächsten akademischen Generation kooptieren. Am 10. November  

2017 wurden zwei Mitglieder des Kleinen Konvents durch den Großen Konvent für  

die Amtszeit 2017/18 bestätigt und ein Mitglied neu gewählt:

 · Prof. Dr. Gabriele Abels, Institut für Politikwissenschaft,  

Eberhard Karls Universität Tübingen (seit 2014)

 · Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen, Fachgebiet Journalistik,  

Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt (seit 2014)

 · Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha,  

Karlsruher Institut für Technologie (seit 2018)

Die Wahl zum Kleinen Konvent unterliegt folgenden Grundregeln:

 · Wählbar sind Gesellschaftswissenschaftlerinnen und Gesellschafts - 

wissenschaftler im Verständnis von § 2 (2) der Satzung.

 · Es muss mindestens je ein Mitglied des Kleinen Konvents dem Bereich 

der Soziologie, der Politikwissenschaft sowie der Publizistik- und 

Kommunikationswissenschaft angehören.

 · Es dürfen nicht gleichzeitig mehrere Mitglieder des Kleinen Konvents  

einer Hochschule oder einem Institut angehören.

 · Gewählt werden immer drei Mitglieder auf jeweils zwei Jahre.

 · Das passive Wahlrecht ist nicht an die Präsenz bei der Tagung  

des Großen Konvents gebunden.

 · Das aktive Wahlrecht kann nur persönlich während der Tagung  

des Großen Konvents wahrgenommen werden.
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 · Um gewählt zu werden, muss eine Person mindestens die Hälfte der abgegebenen 

Stimmen erreichen.

 · Eine direkte Wiederwahl ist zweimalig möglich. 

 · Die Wahlliste wird von Vorstand und amtierendem Kleinen Konvent aufgestellt.

 · Nach der Übersendung der Wahlliste sind bis zum Beginn des Großen Konvents 

weitere Nennungen möglich.

 · Der Kleine Konvent soll ein Mitglied der nächsten akademischen Generation 

aus dem Bereich der Gesellschaftswissenschaften kooptieren. Für dieses 

stimmberechtigte Mitglied gilt eine Berufungszeit von zwei Jahren.

Die Wahl zum Kleinen Konvent wurde ordnungsgemäß während der Jahrestagung 

des Großen Konvents am 9. November 2018 vollzogen. Im Fall von Stefan Selke 

und Julian Wékel fanden Wiederwahlen statt, sie gehören dem Kleinen Konvent 

seit 2014 an, Gisela Kubon-Gilke kandidierte erstmals. Die Kandidierenden hatten 

Gelegenheit, sich persönlich vorzustellen. Die Wahlbeteiligung lag bei 73 Prozent. 

Jedes Mitglied des Großen Konvents hatte drei Stimmen. Dabei entfielen auf die 

Kandidierenden Stimmen in folgender prozentualer Verteilung:

Prof. Dr. Gisela Kubon-Gilke   85 %

Prof. Dr. Stefan Selke   88 %

Prof. Dipl.-Ing. Julian Wékel   81 %

Prof. Dr. Gisela Kubon-Gilke, geboren 1956, ist Vizepräsidentin der Evangelischen 

Hochschule Darmstadt und dort seit 1998 Professorin für Ökonomie und Sozial-

politik. Sie studierte Volkswirtschaftslehre an der Universität Göttingen. Von 1983 bis 

1998 war Kubon-Gilke zunächst Wissenschaftliche Mitarbeiterin, dann Wissenschaft-

liche Assistentin an der Technischen Universität Darmstadt. Es folgten Vertretungs- 

und Gastprofessuren in Frankfurt und München. Ihre Themenschwerpunkte sind 

Sozial-, Gesundheits- und Bildungspolitik, Nachhaltigkeitsfragen und normative 

Grundfragen der Ökonomik.

„Ich sehe eine inhaltlich große Passung der Schader-Stiftung zu meinen Themen Öko-

nomie und Sozialpolitik, da ich als Volkswirtin meine Disziplin innerhalb der Gesell-

schaftswissenschaften verorte. Ich sehe die Volkwirtschaftslehre aber nicht unbedingt als 

Königsdisziplin der Gesellschaftswissenschaften, sondern unterstelle dann doch vielleicht 

ein etwas gleichberechtigteres Verhältnis im Sinne eines interdisziplinären Zugangs. Die 

Schwerpunkte meiner Arbeit liegen insbesondere auf der Sozialpolitik, Familienpolitik, 

Institutionen-Analyse, Bildungspolitik und Nachhaltigkeitsfragen. Hierbei arbeite ich im-

mer sehr praxisorientiert, wobei durchaus die politische Praxis im Vordergrund steht. Ich 

bin Vorsitzende des Regionalen Bildungsbeirats Darmstadt und Darmstadt-Dieburg und 

bereite mit der Schader-Stiftung derzeit eine Tagung zum Thema „Das Soziale und Ge-

rechte“ vor, insbesondere zum schillernden Begriff der sozialen Nachhaltigkeit, außerdem 

nehme ich an einer Gesprächsrunde zum Begriff der Subsidiarität teil.“ 

            Prof. Dr. Gisela Kubon-Gilke

Prof. Dr. Stefan Selke, geboren 1967, lehrt Soziologie und Gesellschaftlichen Wandel, ist 

Forschungsprofessor für Transformative und Öffentliche Wissenschaft an der Hoch-

schule Furtwangen sowie Visiting Professor an der University of Huddersfield (UK). 

Er studierte Luft- und Raumfahrttechnik und promovierte in Soziologie. Selke forscht 

zu Armut, Digitalisierung, Utopien und Weltraumexploration. Quer zu diesen Themen 

ist er als Öffentlicher Soziologe aktiv und versteht sich übergreifend als Öffentlicher 

Wissenschaftler. Selke ist Mitglied des Kleinen Konvents der Schader-Stiftung.
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„Mein fachlicher Hintergrund ist die Luft- und Raumfahrttechnik, mittlerweile bin ich 

Professor für Soziologie an der Hochschule Furtwangen. Dazwischen liegt ein langer Weg 

und im Moment läuft es in logischer Weise in der Weltraumsoziologie zusammen: Darm-

stadt ist mit der ESA dafür ein wunderbarer Ort. Der Dialog zwischen Gesellschaftswis-

senschaften und Praxis klappt vielerorts hervorragend. Der Dialog zwischen den Etab-

lierten und bestimmten Praxisfeldern sowie Öffentlichkeiten funktioniert ziemlich gut. 

Meine Mission sehe ich darin, auch die nächste akademische Generation, die eben noch 

nicht zu den Etablierten gehört, für den Dialog zwischen Gesellschaftswissenschaften und 

Praxis zu ermutigen. Dafür ist hier ein wunderbares Umfeld. Ich hatte das große Glück, 

vor allen Dingen im letzten Jahr, einige Veranstaltungen zu erleben und mitzugestalten, 

bei denen ich gesehen habe, dass es mithilfe der Schader-Stiftung möglich ist, auf eine Art 

Reiseflughöhe zu kommen, um vieles bewegen zu können.“ 

      Prof. Dr. Stefan Selke

Prof. Julian Wékel ist Wissenschaftlicher Sekretär der Deutschen Akademie für Städte-

bau und Landesplanung, Berlin, und leitet das Institut für Städtebau und Wohnungs-

wesen München. Er studierte Architektur und Städtebau in Wien und Berlin, war 

leitender Stadtplaner in Hamburg, Frankfurt und Berlin und lehrte unter anderem 

in Paris, Saigon und Berkeley. Von 2001 bis 2016 war er Professor für Entwerfen und 

Stadtplanung an der Technischen Universität Darmstadt. Wékel ist Mitglied des Kura-

toriums Nationale Stadtentwicklungspolitik und ist seit 2014 Mitglied des Kleinen 

Konvents der Schader-Stiftung.

„Ich bin Stadtplaner und deshalb schon in gewisser Weise geschmeichelt, wenn Stadt-

planung zu den Gesellschaftswissenschaften gezählt wird. Ich fühle mich aber auch sehr 

wohl verstanden darin. Mein Berufsweg hat das Leitmotiv der Schader-Stiftung, den 

Dialog zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis, gespiegelt, indem ich über zwei 

Jahrzehnte in der kommunalen und stadtstaatlichen Planungspraxis tätig war. Dort wie 

auf der Wissenschaftsseite habe ich versucht, diese Brückenfunktion wahrzunehmen. Im 

Moment leite ich das Institut für Städtebau und Wohnungswesen der Deutschen Akademie 

für Städtebau und Landesplanung in München. Diese beschäftigt sich vor allen Dingen 

mit der Fortbildung für Praktikerinnen und Praktiker, also hoffe ich insofern schon mal, 

diese beiden Dinge, nämlich gesellschaftswissenschaftlicher Anspruch und auch Brücken-

funktion zwischen Wissenschaft und Praxis, mitbringen zu können. Die Planungswissen-

schaft bringt immer die Frage ein, wie wir in Zukunft gestalten wollen.“

                Prof. Dipl.-Ing. Julian Wékel



Vorstand und Kleiner Konvent der Schader-Stiftung danken dem Team der Geschäftsstelle 

 für die Durchführung des Großen Konvents 2018. Im Bild (v.l.n.r.): Anna-Lena Treitz, 

Justus Heinecker, Laura Pauli, Simone Mundinger, Catrin Stork, Dennis Weis, Helene Pleil, 

Peter Lonitz, Alexander Gemeinhardt, Alexander Hinz, Kirsten Mensch, Tobias Robischon, 

Karen Lehmann, Franziska Rischkowsky, Eberhard Littfass, Till Miethe, Jens Hübertz, 

Marc Anatol Pirogan, Aleksandra Pucko, Alla Stoll, Verena Fries
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Einmal jährlich führt ein Großer Konvent die Partnerinnen und Partner der Schader-Stiftung 

zusammen, um den Dialog zwischen Gesellschaftswissenschaften und Praxis mit ihnen ge-

meinsam fortzuschreiben und in dieser Weise unmittelbar die Gesellschaftswissenschaften 

in ihrer Praxis-Orientierung zu fördern und zu stärken.

Unter dem Thema „Mehr ... wagen. ´68, ´18 und die politisierte Gesellschaft“ tagte am  

9. November 2018 der Sechste Große Konvent der Schader-Stiftung. Rund 170 Gesellschafts-

wissenschaftlerinnen und Gesellschaftswissenschaftler, Vertreterinnen und Vertreter aus der 

Praxis, Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, des Wissenschaftsmanagements und der angewand-

ten Wissenschaft, aus Verbänden und nichtstaatlichen Organisationen begleiteten gemeinsam 

die inhaltliche Entwicklung der Stiftung.

Die vorliegende Dokumentation informiert über den Großen Konvent 2018, die Teilnehmen-

den und die Wahl zum Kleinen Konvent.

Weitere Informationen sehen Sie unter 

www.schader-stiftung.de/GrKo18
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